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Wie die Kanti am 
besten ihre Schüler auswählt

Mittel- und Hochschulen des Kantons 
Thurgau, Markus Kunz (Leiter Schul-
aufsicht, Amt für gemeindliche Schulen, 
Kanton Zug) und die Frauenfelder Se-
kundarlehrerin Doris Roos auf einem 
Podium, geleitet von TZ-Redaktor 
Mathias Frei. Im Anschluss wird ein 
Apéro gereicht.

www.prokantifrauenfeld.ch 

Pro Kanti Frauenfeld (PKF), der 
Förderverein der Kanti, lädt am Don-
nerstag, 8. November, zu einer Ver-
anstaltung mit dem Titel «Auswahl-
verfahren der Kantonsschulen auf 
dem Prüfstand». Der Anlass im alten 
Singsaal im Hauptgebäude (vierter 
Stock) der Kanti Frauenfeld beginnt 
bei freiem Eintritt um 19.30 Uhr. 

Aktuell evaluiert der Kanton das von 
ihm angewendete Verfahren mit schrift-
licher und mündlicher Mittelschul-
Aufnahmeprüfung. PKF geht den Fra-
gen nach, wie eine Kantonsschule im 
heutigen Umfeld das Interesse poten-
zieller Kandidaten wecken kann und 
wie dereinst die Eignung der Schüler 
überprüft werden soll. Die ETH-Pro-
fessorin Elsbeth Stern, Spezialistin für 
Lehr- und Lernforschung hält ein 
Input referat. Danach diskutieren nebst 
Elsbeth Stern Urs Schwager, Amtschef 

Elsbeth Stern, Professorin für Lehr- und 
Lernforschung, ETH Zürich

Steigen Sie ein in einen unserer mo-
dernen Komfort-Cars. Lassen Sie 
sich vom Reisefieber anstecken und 
entdecken Sie mit uns viele schöne 
Orte in ganz Europa.

Mit dem neuen Reiseprogramm der 
Schönholzer Carreisen AG mit Sitz in 
Istighofen bei Bürglen wird deutlich, 
dass das Familienunternehmen von In-
haber Jörg Ita mit den Trends der Zeit 
geht. Neu übernimmt Sohn Björn Ita 
die Geschäftsführung.
Hinaus in die weite Welt fährt das tra-
ditionelle Carunternehmen Schönholzer 
AG seit über 30 Jahren ihre Kunden 
sicher an die verschiedenen Reiseziele 
in der Schweiz und im Ausland. «Dem 
Thurgau die Welt», heisst der Slogan 
des Traditionsunternehmens. Hier gibt 
es viele Erlebnisse rund um das Aben-
teuer des sicheren Reisens.
Das Familienunternehmen wird von 
Inhaber und Geschäftsführer Jörg Ita 
und seiner Ehefrau Hildegard Ita ge-
führt. Björn Ita arbeitet seit zehn Jahren 
als diplomierter Sachbearbeiter für Tou-
rismus und Eventberater im Unterneh-
men von Schönholzer Carreisen AG. 
Seine Erfahrung im Organisieren von 
Reisen macht jede Fahrt zum unvergess-
lichen Erlebnis. Die Zufriedenheit der 
Kunden ist ihm besonders wichtig. Mit 
dem Wechsel in der Geschäftsleitung 
übernimmt neu der 35-jährige Sohn, 
Björn Ita mehr strategische Aufgaben.

Vom Vater zum Sohn
Bei der Inhaberfamilie Ita arbeiten alle 
im Geschäft mit. Der 64-jährige Jörg 
Ita ist selber am Steuer – zu seinem 
Team zählen erfahrene Buschauffeure, 
die sich regelmässig nach den neusten 
Anforderungen weiterbilden. Ehefrau 
Hildegard arbeitet in der Administration 
des Unternehmens in Istighofen.
«Die Jungen wollen neue Dinge etablie-
ren», sagt Jörg Ita zum bevorstehenden 
Stabwechsel. Das Geschäft werde als 
Familienbetrieb weiter geführt. Wenn 
die Firma sich behaupten und entwi-
ckeln will, gerade in der technisch 
schnelllebigen Zeit, müsse man auch 
offen und innovativ für neue Ideen sein. 
Die Verantwortung für die eigene Fa-
milie und für die Mitarbeiter sei gross, 
fügt Ita an. Umso wichtiger ist eine gute
Kommunikation untereinander. Vater 

und Sohn betreuen zwar jeder selbst 
eigene Projekte, sind aber gegenseitig 
in allem involviert und sprechen sich 
ab.

Lebkuchenduft liegt in der Luft, 
oder gemütlich einen Jass klopfen
Im Moment stehen natürlich die Weih-
nachtsmärkte in verschiedenen Städten 
im Fokus aller Reiseziele. Ita schwärmt 
von den Halbtages-Jassfahrten unter der 
erfahrenen Jassleitung von Fredy Kuhn. 
Mit einem Imbiss gibt es diesesAngebot 
für nur 38 Franken. Dazu locken Ge-
winne in Form von Reise-Gutscheinen.

Im nächsten Jahr haben die Schönholzer 
Carreisen AG erlebnisreiche Veloferien, 
Jass, Rund-, Städte- und Landschafts-
reisen ausgearbeitet. Von den erlebnis-
reichen Veloferien (immer mit dem 
eigenen Velo), können die Gäste drei 
Mal im Jahr – im Frühling, Sommer und 
Herbst – profitieren. Auf allen Velorei-
sen ist immer ein Radguide vor Ort, 
welcher die Gäste kompetent informiert 
und begleitet. Per Bus nach Istrien, ins 
Salzkammergut oder in die Provence. 
«Wir sind in verschiedenen Ländern 
unterwegs. Als pflichtbewusster An-
sprechpartner vertrauen die Kunden auf 
uns und kommen wieder», sagt Jörg Ita.

Feriengefühl vermitteln
Obwohl sich das Reiseverhalten der 
Menschen und die gesamte Tourismus-
industrie in den letzten Jahren verändert 
hat, ist dem Thurgauer Unternehmen 
eines wichtig: Dass die Kunden mit 
einem zufriedenen Lächeln und vielen 
positiven Erlebnissen nach Hause zu-
rückkehren. «Unsere Herausforderung 
besteht darin, dem Kunden detailgenau 
jene Ferien zu vermitteln, die er sich 
wünscht», sagt Familie Ita. Lernen Sie 
unsere Busreisen jetzt kennen und rei-
sen Sie modern und bequem im Car 
durch Europa.
Schönholzer Carreisen AG begleitet den 
Planungsprozess bis hin zur Buchung 
und darüber hinaus. Für Ehepaare oder 
Familien werden attraktive Reiseange-
bote zusammengestellt, ebenso nutzen 
Einzelreisende oder Gruppen- und Ver-
einsreisende diese Auswahl. 
Schönholzer Carreisen AG Wilerstras-
se 1, 8575 Istighofen Telefon +41 (0)71 
633 23 88, www.schoenholzerreisen.ch

«Einsteigen und Platz nehmen…»

Sagenhaftes Lappland
Live-Reportage von Andreas & 
Christian Zimmermann
Seit zwanzig Jahren bereisen Andreas 
und Christian Zimmermann mit unge-
brochener Begeisterung den hohen Nor-
den Europas. Fünf intensive Monate 
sind nun wieder dazugekommen. Zu 
allen Jahreszeiten durchstreifen die 
zwei Fotografen Lappland und bringen 
Ihnen die Faszination dieser herrlichen 
Region näher.
Die Brüder zeigen in der zweistündigen 
Produktion ihre besten Bilder, Videos 
und Geschichten aus dem Norden von 
Norwegen, Finnland und Schweden. 

Infos und Tickets: www.global-av.ch

Mit Bach auf Weltreise 
Urban Frey spielt mit seinem Trio Bach 
und Volksmusik aus aller Welt. Eine 
Kombination, die die Musik des Gi-
ganten zugänglicher macht.

Der Panflötenspieler Urban Frey ist ein 
grosser Fan der Musik von Johann Se-
bastian Bach. Diese Leidenschaft möch-
te er nicht für sich behalten, sondern sie 
mit möglichst Vielen teilen. Zusammen 
mit der Geigerin Tabea Frei und dem 
Akkordeonisten Paolo D’Angelo kom-
biniert er nun Bach mit Volksmusik.

Im Zentrum des Programms «mittendrin 
Bach rundherum» steht Bachs be-
kanntes Doppelkonzert d-Moll für Gei-
ge und Oboe. Dessen drei Sätze erklin-
gen im Wechsel mit Volksmusik aus 
allen Himmelsrichtungen, ausgehend 
von Deutschland als Zentrum, wo Bach 
lebte und wirkte: Eine italienische Ta-
rantella aus dem Süden ist dabei, aus 
dem Osten gibt es Musik aus Russland, 
Rumänien und Armenien, der Westen 
ist mit südamerikanischer Musik ver-
treten. Drei Länder pro Himmelsrich-
tung sind so zu entdecken: Eine kleine 
musikalische Weltreise.

Konzert in Frauenfeld am Samstag, 
10. November um 20 Uhr in der Kir-
che St. Johann im Kurzdorf. 
Eintritt frei, Kollekte.
Infos unter www.urbanfrey.ch. 

Kalligrafie, die stille Kunst eine 
Feder zu führen: Trotz, oder auf-
grund der Schnelllebigkeit des Com-
puterzeitalters, wird das Handgeschrie-
bene sehr geschätzt. In diesem Kurs 
ist das Gestalten von Weihnachtskarten 
im Vordergrund. Kurs A am Mi, 
14. / 28.11. 19.00 bis 21.00 Uhr,
Kurs B am Fr, 16. / 30.11. 09.00 bis 
11.00 Uhr
Der etwas andere Adventskranz: 
Sie giessen lustige Zwerggesellen, ma-
len sie an und gestalten damit einen 
individuellen, kreativen Tischschmuck. 
Kurs A am Do, 15.11. 18.00 bis 21.00 
Uhr, Kurs B am Sa, 17.11. 09.00 bis 
12.00 Uhr.

Zentrum 55plus, Oberstadtstr. 6, 
Frauenfeld, Telefon 052 721 30 55, 
www.55plus.ch

Das gemeinsame Programm der beiden 
Chöre Concerto Vocale und Concerto 
Contenti ist eine Hommage an die Fran-
zösin Lili Boulanger (1893– 1918). Sie 
konnte wie keine andere Komponistin 
in ihrem kurzen und von Krankheit 
geprägten Leben das Ansehen der Frau 
in der von Männern dominierten Musik-
welt beeinflussen. Erst neunzehnjährig 
gewann sie als erste Frau den «Grand 
Prix de Rome» in Komposition, was ihr 
breite öffentliche Beachtung einbrachte. 
«Eine glückliche Vorliebe für durch- 
sichtige Melodien, eine geradezu er-
staunliche Ader für das Theater, eine 
bewundernswerte Natürlichkeit im 
Ausdruck leidenschaftlicher Gefühle 
und eine starke gestalterische Kraft», 
so lautet eine zeitgenössische Konzert-
kritik.
Wie begegnen wir heute Boulangers 
Musik mit ihren zentralen Themen 
Krankheit, Krieg und Hoffnung? Diese 
Frage haben wir Carl Rütti (* 1949), 
einem der bedeutendsten Schweizer 
Komponisten unserer Zeit, gestellt. Mit 
seiner hier zur Uraufführung kommen-
den Auftragskomposition «Dona nobis 
pacem» («Gib uns Frieden») fand er eine 
feinfühlige Antwort und (ent)führt uns 
in eine Welt mit eigenem Pulsschlag.

Begleitet werden die rund 80 Sänge-
rinnen und Sänger vom Orchestra of 
Europe (Konzertmeisterin: Astrid Leut-
wyler), einem der zweifelsohne vielver-
sprechendsten jungen Ensembles der 
Gegenwart.
Werkeinführung mit Carl Rütti, 45 Mi-
nuten vor dem Konzert, Eintritt Fr. 55.–, 
45, 35, Abendkasse 1 Stunde vor dem 
Konzert
Vorverkauf: Zürich www.ticket ino.ch, 
Cham www.theatercasino.ch 
Die Plätze in Zürich sind nicht nummeriert.
Samstag, 17. November 2018, 19.30 Uhr 
Kirche St. Jakob, Zürich
Sonntag, 18. November 2018, 18 Uhr 
Kirche St. Jakob, Cham 

Weitere Informationen: 
www.concertovocale.ch 
www.cantoricontenti.ch, 

Hommage und Uraufführung

Lili Boulanger und Carl Rütti

Wohin man geht

Tatjana Brock absolvierte von 
1999 bis 2004 ihr Kunststudium an 
der Academie Beeldende Kunsten in
Maastricht (NL). Sie wohnt und 
arbeitet seit 2007 im Atelier für auto-
nome Formgebung BroXarT in 
Diessenhofen und stellt im In- und 
Ausland aus.

Ihre Werke sind vielfältig, ebenso ihre 
Disziplinen: Installationen, Collagen, 
Montagen, Fotografie, Malerei, Land-
Art, experimentelle Beton- und Kera-
mikarbeiten.
Sie findet konstant schöpferische Im-
pulse beim Abfall sowie bei Materia-
lien, die sie aus dem üblichen Kontext 
nimmt und oft in Verbindung mit Ton 
bringt. Sie sammelt Objekte, vertieft 
sich damit in einen Entstehungsprozess, 
bei dem Zufall und geplante Komposi-
tionen gleichermassen wichtig sind und
zum Konzept gehören. Die Fundstücke 
durchlaufen eine Metamorphose, da-
durch erlangen sie eine neue Wertigkeit 
sowie Daseinsberechtigung als Kunst-
werk. Grundthemen sind Gesamtkon-
zept, spielerisches Experimentieren 
mit Rohstoffen und Werktiteln (diese 
können Aufforderung, Wortspiel oder 
Sprichwort sein) sowie leise Kritik. 
Beispielsweise an die Adresse der Weg-

werfgesellschaft oder am Verpackungs-
wahn. Carole Isler

Vernissage:
Donnerstag, 8. November 2018, 19 Uhr
Einführung von Carole Isler, Kuratorin

Öffnungszeiten: Do, 17– 20 Uhr
Sa, 14– 18 Uhr
So, 14– 18 Uhr

Midissage:
Sonntag, 2. Dezember, 15 Uhr
Helga Sandl, Direktorin & Kuratorin 
für das Museum kunst + wissen Dies-
senhofen, im Dialog mit Tatjana Brock
Im Anschluss wird ein Apéro gereicht.

Kontakt:
www.broxart.info

Ausstellung Stadtgalerie Baliere, 10. Nov. bis 16. Dez.

Tatjana Brock: BroXarT –  
Zwei- und Dreidimensionales

Endlich ein Lebenszeichen von der 
New Yorkerin mit dem deutschen 
Namen!

Fünf Jahre sind seit dem letzten Studio-
Album vergangen. Mit ihrer neuen Plat-
te «Love lives on» machen Dana Fuchs 
und ihre Band wieder Halt im Eisen-
werk. Die Scheibe ist vielversprechend. 

Ihre Stimme variiert in den Bluesnum-
mern von der Qualität einer Janis Joplin, 
die Dana auch im Musical «Love, Janis» 
verkörperte, über Amy Winehouse bis 
hin zu Melissa Etheridge in den coun-
trylastigeren Songs. Genial wie Fuchs 
das Genre wechseln kann! Für das neue 
Programm haben Dana und ihr Gitarrist 
Jon Diamond eigenes Material gemixt 
mit Titeln der Memphis Ikonen Otis 
Redding und Johnny Cash und präsen-
tieren damit eine gelungene Kollektion 
von Memphis Soul und Bluesrock im 
typischen Dana Fuchs Stil. 

Vorverkauf: Starticket

Dienstag, 13. November 2018, 20.15 Uhr, Saal

Dana Fuchs: Love Lives On


